
, 6 *et* *F^:T, [:lr*ur - o]iffiä#i:.'
VONHETKESOIüMERKAMF

I Gütersloh. Abruptes Ende ei-
nes hochklassig-beseelten Mu-
sikgenusses: Bei seinem Auftritt
in der Matthäuskirche brach
dem erst la-jährigen, souverän
auf erwachsenem Profiniveau
agierenden Daniel Uschakov die
Schulterstütze seiner Viola
d'amore.

Dabei hätten die 90 gebannt
lauschenden Musikfreunde am
Samstagabend, die auf Einla-
dung des Forums Russische Kul-
tur den Weg in die Matthäuskir-
che gefunden hatten, auch die
letzten beiden angekündigen
Stücke plus Zugaben des Novosi
birskersgenossen.

Die Saxophonistin Natalia
Stuphorn sorgte mit ,Heinzel-
männchens Wachtparade' wie-
der ftir sonnige Mienen im Saal
und legte unter dem Motto
,,Lieblingslieder' Balladen und
Tangos nach.In OlgaTeske fan-
den beide Solisten eine souve-
räne, passgenau assistierende
Pianistin.

Der Abend begann auf hochs-
tem Niveau: Zunächst sang sich
Daniel Uschakovs Viola mit aus-
gereiftem Sentiment durch Karl
]enkins ,Lament" aus Stabat Ma-
ter, sensibel pianistisch unter-
malt'von Olga Teske. Dann be-
leuchtete der jungeVirtuose mit
vier Werken Juri Mazschenkos
souverän die klanglichen Mög-
lichkeiten seines seltenen Instru-
ments.

Ob mehrstimmig gestrichene
Passagen oder gitarrenartige
Schlag- und Zupftechnik - der
technisch meisterlich agierend
|ugendliche präsentierte sie alle
in souveräner Seelentiefe und in
blitzsauberer Exaktheit, die ihn

Diliiel U schakws Malhanr beim F onrms-Konzqt

auch in den schnellsten Lau$as-
sagen nie verließ. ,Ich habe fast
angefangen zu weineno, erin-
nefte sidiudie Pianistin Olga
Teskespifteian den Moment, als
Uschakov ihr bei der Verstiindi-
gungsprobe erstmals Mazschen-
kos oschlo$sruine'" vorspiplte.
Aqch das Publikum zog'der
juiige Virtuose mit diesem unbe-
gleiiet vorgetragenen, technisch
höchst fordernden Sttick zu-
tiefst in seinen Bann.

Nach einer berährenden Aria
aus der Feder Juri Juketschevs ze-
lebrierte Uschakov geiade Boris
Tschaikowskys,Der Jüngling",
als ihm mitten im allerschöns-
ten Spiel die Schulterstützeweg-
brach. Die Reparaturversuche
des im Saal anwesenden Vaters
blieben ebenso erfolgloswie der
Versuch, die Stütze durch ein ge-
faltetes Tuch zu ersetzen: Schon
nach wenigen Tönen seiner
selbstkomponierten Konzert-
polka setzte Usqhakov die nun
lose ums Kinn schlingernde
Viola d'amore wieder ab, da ihm
ein präzises Spiel auf dem ge-
wohnten Topniveau nicht mehr
möglichwar.

Der zweite Teil des Pro-
gramms gehörte Natalia Stu-
phorn: Meist fernab der Iazzlite'
iatur, führte sie ihr Altsaxophon
zur Freude der Hörer in Berei-
chen der Musikliteratur sPazie-
ren, die sonst eher als Refugium
anderen Soloinstrumente gilt,
und schenkte den Hörern bewe-
gende Balladen, einen feurigen
Csardas Vittorio Montis und
zwei Ausflüge in Astor Piazzol'
lasTangowelt.

Dass sie aber auchlazzkann,
bewies die bestens aufgele$e So-
listin mit einem mitreißenden
,,OhHappyDa'{"

H ier noch mit i nta kter Sch u lterstü fi1e'. D aniel U s ch akw ( 1 4 ) mit in -

tensivem Spiel auf seiner Viola d'amore. Foro: HEIKE soMMERKAMP


